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REISE
Günter Kast über 
ein Abenteuer an 
der Grenze zu 
Namibia. Mit dem 
Schlauchboot auf 
dem Orange River

FLIEGEN-
BINDEN
Hans Eiber zeigt, 
wie Sie Knoten 
in die Beine für 
Daddy Longlegs 
bekommen und  
den Weg zu zwei 
Mustern

PRAXIS
Damit beim 
Aufbau oder in der 
Angelpause unsere 
Rute sicher steht, 
nutzen Sie einen 
praktischen Halter. 
Wir zeigen Ihnen, 
welche es gibt!

PRAXIS
Wie Christin Breuker 
und Markus Müller 
ohne Guide im 
warmen Salzwasser 
zurechtkommen, 
verraten sie hier

PRAXIS
Grätenreiche 
Fische lassen sich 
mit Fleischwolf 
oder Mixer super 
verwerten. Elmar 
Elfers zaubert aus 
einem Hechtfi let 
leckere Frikadellen

FLIEGEN-
BINDEN
Der Jelly Bean 
Scud von Barry 
Ord Clarke ist zum 
Anbeißen! Binden 
Sie ein Gammarus-
Bonbon

Die Gelben
VOM ORANGE

Yellow� sh sind 
ausschließlich in 

Südafrika heimisch. 
Die besten Chancen, 

diese bärenstarken 
Kämpfer mit der Fliege zu überlisten, haben 

Sie am Unterlauf des Orange River in den 
Weiten der Kalahari an der Grenze zu Namibia. 

Günter Kast war vor Ort.

VOM ORANGE

D
ie gute Nachricht zuerst: Am 
Orange River (Oranje) gibt 
es weder Krokodile noch 
Flusspferde. Das ist gut so, 
denn von früheren Angeltrips 

im südlichen Afrika weiß ich: Wir Europä-

er vergessen schnell mal, dass auf dem 
Schwarzen Kontinent im Wasser oftmals 
heimtückische Echsen und schlecht ge-
launte Hippos lauern. Und man möchte 
die Reise ja nicht als Leiche oder im Kran-
kenhaus beenden.

Eine schlechte Nachricht gibt es natürlich 
auch: Die besten Abschnitte des Orange 
River be� nden sich an seinem Unterlauf in 
der Kalahari-Halbwüste, rund 1.000 Kilo-
meter von Johannesburg entfernt. Trotz-
dem wollte ich diese (Tor)tour d’Afrique auf 

Ein stattlicher Largie. 
Die Kerle sind ausdau-
ernde Kämpfer

Mit Schlauchbooten 
geht es zum nächsten 
Hotspot
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REISE

Verführer mit langen Beinen – 
Daddy Longlegs

W
er kennt sie nicht, die gro-
ßen Schnaken, die vor al-
lem im Herbst in den was-
sernahen Büschen sitzen 
oder ungelenk in der Luft 

schwirren. Wind trägt die schlechten Flie-
ger über die Wasserober� äche. Stürzen sie 
ab, freuen sich die Fische über die deftigen 
Happen. Als Fliegenmuster lernte ich die 
großen Vertreter der Gruppe der Diptera 
(Zwei� ügler) bereits vor etwa 40 Jahren in 
Irland kennen. Hier wurden und werden 
die Daddy Longlegs vor allem beim herbst-
lichen Fliegen� schen oder Dapping auf 

den großen Forellenseen verwendet. Dap-
ping ist eine alte Angelmethode, bei der 
an langer Rute und einer leichten Schnur, 
der „blow line“, eine Fliege auf der Was-
serober� äche auftippt. Notwendig ist Rü-
ckenwind, der das Ausbringen der Schnur 
erst möglich macht. Da nur die Fliege die 
Wasserober� äche berührt, sind die Fische 
minimal misstrauisch. Nebenbei bemerkt: 
Zum Dapping verwenden Traditionalisten 
auch gerne echte Insekten. Im Frühsom-
mer Mai� iegen, im Hochsommer Grashüp-
fer sowie im August und September eben 
Daddies. Früher verdienten sich kleine 

Jungs mit dem Sammeln und Verkaufen 
der Insekten ihr Taschengeld. 
Zurück zum richtigen Fliegen� schen. Nicht 
nur Forellen der britischen Inseln lieben ei-
nen strammen „Vater Langbein“, sondern 
auch die Fische in unseren Gewässern. Das 
gilt nicht nur für Forellen, sondern auch Dö-
bel, Rapfen und sogar Karpfen.

BEZUGSQUELLEN FÜR 
LANGBEINE 
Im Fliegen� scherfachgeschäft � nden Sie 
Daddies eher selten. Denn die Muster sind 

ZEIGT HER
EURE BEINCHEN!

Daddy Longlegs sind 
bekannte und beliebte 
Muster. Hans Eiber 
über einen Klassiker 
als trockene und nasse 
Variante.
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FLIEGENBINDEN

AUTOSTOPP
Der Handel hält diverse Rutenhalter fürs Auto bereit. Elmar Elfers schaute sich nach 
Modellen für Tür, Dach und Fenster um. Hier sein Ergebnis.

Umweltfreundlicher Filzhalter

15

PRAXIS

AUF EIGENE

FAUST
Christin Breuker und Markus Müller 
bereisen gerne die Welt. Die Fliegen-
ruten sind immer im Gepäck. 
Wie sie bei do it yourself-
Trips im warmen Salzwasser 
vorge- hen, verraten sie hier.vorge- hen, verraten sie hier.

In Australien ohne 
Guide gefangen: 
Christin mit 
Queenfi sh

27

PRAXIS

Ganz ohne
GRÄTEN

Nur selten � nden Weiß� sch- oder auch 
Hecht� lets den Weg in die Küche. Das ist 
schade, meint Elmar Elfers. Denn das Fleisch 
lässt sich trotz Gräten sehr gut verarbeiten. 
Zum Beispiel zu einem leckeren Fischburger. 

Wer will da nicht hineinbeißen?

6

PRAXIS

Gammarus-BONBON
Barry Ord Clarke zaubert am Bindestock etwas Süßes für Salmoniden: den Jelly 
Bean Scud. So wird das Muster zum Anbeißen gebunden.

Sieht das Gammarus-Imitat nicht lecker aus?

45
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ZU GAST
BEI ...
FISCH & FLIEGE 
besuchte Ralf 
Vosseler und 
fi schte zusammen 
mit dem 
Gewässerkenner  
an der Wutach

DER 
LEHNSTUHL-
ANGLER
Tankred Rinder stellt 
Fliegenfi scherliteratur 
vor. 
Was dahintersteckt, 
erklärt er hier

PRAXIS
Ohne einen 
weißen Streamer 
geht Elmar Elfers 
nicht ans Wasser

Zu Gast 
BEI...
In unserer unregelmäßigen Serie reisen wird 
durchs Land und � schen mit Menschen, die 
ihr Gewässer bestens kennen. Den Anfang 
macht Ralf Vosseler, der Elmar Elfers in der 
Wutach und Eschach an den Fisch führt. 

FOTOS: ELMAR ELFERS, RALF VOSSELER

Ralf mit Döbel aus der Wutach
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ZU GAST BEI …

Feine Literatur aus dem Bereich des 
Fischens. Ins Auge genommen und 
Ihnen präsentiert durch einen Kenner des 
gedruckten Wortes: Tankred Rinder.

Der Lehnstuhl
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F
liegen� schen ist Aktivangelei. Es 
ist zugleich – wie das Buch selbst 
– Kulturgut und mag im deutsch-
sprachigen Raum kulturell we-
niger stark verankert sein als 

anderswo. Dennoch � nden sich Aufzeich-
nungen über das Angeln mit der Fliege 
auch hierzulande bereits in mittelalterlichen 
Schriften. Von Wolfram von Eschenbachs 
Beschreibungen über das Fangen von 
Forellen und Äschen mit der Vederangel 
aus dem Jahr 1210 über Vermerke aus 
dem österreichischen Stift Lambach von 
1360 über den Fischfang zum Zeitver-
treib – anstatt des Broterwerbs – mit der 
Federlschnur an der Traun bis zum wohl 
bekanntesten Werk dieser Epoche: dem 
Tegernseer Manuskript (circa 1500). Trotz 

dieser weit zurückreichenden Tradition 
muss man neidlos eingestehen, dass es 
der Literatur über die „Flugangelei“ hier-
zulande in späteren Jahrhunderten ver-
gleichsweise schwer � el, Fuß zu fassen. 
Dem Freizeitangler wurde von den einen 
Tagedieberei und den anderen Einfältigkeit 
unterstellt. Es darf nicht verwundern, dass 
die geistige Auseinandersetzung mit der 
Leidenschaft Fliegen� schen – mit der Phi-
losophie des Fliegen� schens, wenn man 
so möchte – auf wenig fruchtbaren Bo-
den � el. So wurde das erste im deutsch-
sprachigen Raum verfasste Buch übers 
Fliegen� schen erst 1874, bezeichnender-
weise vom nach Weimar emigrierten Eng-
länder John Horrocks, verfasst. Zu einem 
Zeitpunkt, als der anglo-amerikanische 

Raum bereits auf Hunderte Publikationen 
zurückblicken konnte, wovon Dutzende 
heute noch relevant sind. 
Diesen Mangel einzig dem bedauerlichen 
Image der Angelei bei uns zuzuschreiben, 
hieße aber auch, sich als Fliegen� scher 
aus der Verantwortung zu stehlen. Ein der 
Schöngeistigkeit zugewandter Angler wird 
manchnmal von Kollegen als bemitlei-
denswert angesehen, dem es an Zeit oder 
Hingabe fehlt, ans Wasser zu kommen. Es 
sich im Lehnstuhl bequem zu machen und 
ein Buch zur Hand zu nehmen, zählt für 
mich aber mit zu den vergnüglichsten Din-
gen der Welt. Es öffnet ein Fenster in die 
Sichtweisen anderer, lässt mich teilhaben 
an Ideen und Erfahrungen, meine Haltung 
gegenüber Umwelt und Natur reifen und 
mein Wissen an Taktiken wachsen, die ich 
am Wasser ausprobiere. 
Ich möchte mit Ihnen ab der nächsten 
Ausgabe einen Blick in meine Bibliothek 
werfen. Auf Bücher, die in mir stets aufs 
Neue die Lust am Fliegen� schen und Le-
sen entfachen. Bücher – deutsch oder 
englisch –, die seit ihrer Veröffentlichung 
wenig an Bedeutung eingebüßt oder das 
Potenzial zu zukünf-
tigen Klassikern ha-
ben. Eines werden sie 
gemeinsam haben: 
Für überschaubare 
Summen sollen sie 
erhältlich sein.         

Tankred Rinder ist Gründer des Forelle & 
Äsche Verlags. Einem in Köln ansässigen
Unternehmen, das mit dem Ziel geschaffen
wurde, deutschsprachige Fliegenfi scher-
literatur mit ausgewählten Sachbuch- und 
Prosaveröffentlichungen zu bereichern.

WER BIN ICH?

Tankred Rinder: 
Kenner der Fliegenfi scherliteratur

44

DER LEHNSTUHLANGLER

Die muss MIT!
In jeder Box schlummert eine Fliege, die wir immer dabeihaben. Je nach Gewässer 
oder Jahreszeit setzen wir unseren Trumpf dann ein, wenn andere Muster gerade 
nicht überzeugend laufen. Bei Elmar Elfers geht ein weißer Streamer an den Start.
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SICHERE FAHRT
Damit Ihre Ruten auf der Fahrt ans Wasser keinen Schaden nehmen, 
helfen Halter im Wageninnenraum. Wir warfen für Sie einen Blick auf den 
Markt.

FEINES FLÜSSCHEN
Starten Sie mit Michael Salzer nach Niederösterreich und servieren Ihre 
Fliegen an der Ysper. Was der klare Fluss zu bieten hat, packt der Ge-
wässerkenner aus.
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  SELBST GEBAUT
Der Trend zur Rute Marke Eigenbau nimmt immer mehr zu. 
Kein Wunder, gibt es bereits Sets, die Sie nur noch zusam-
menbauen müssen. Peter Corzilius begleitete einen Blank 
auf seinem Weg zur kompletten Rute. 

  LASS DIE PUPPEN TANZEN
Christian Kuchelmeister widmet sich Köcherfl iegenpuppen. 
Mit welchen Materialien und auf welchen Wegen er ver-
schiedene Puppen bindet, präsentiert er in der kommenden 
Ausgabe.




